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Ergebnisprotokoll

Besprechung am 13.09.2005, MS Hannover

zur Abstimmung der Vollzugspraxis

zum Einsatz von Filterpumpen für Plansch- und Schwimmbecken

MR Pemp begrüßte die Teilnehmer und führte kurz in die Thematik ein.

Im Rahmen einer Umfrage des EK1 (Erfahrungsaustauschkreis der von der ZLS im Bereich Niederspannungsspannungs-Richtlinie zugelassenen Stellen) vom 20.12.2004 war mehrheitlich durch die im EK1 vertretenen zugelassenen Stellen festgelegt worden, dass für Filterpumpen an aufblasbaren oder anderen leicht aufstellbaren Plansch- oder Schwimmbecken, die in der Regel gemeinsam in einer Verpackungseinheit mit einer elektrischen Filtereinheit in den Verkehr gebracht werden, das gleiche Sicherheitsniveau wie für Tauchpumpen gemäß der EN 60335-2-41:2003 einzuhalten ist. Hintergrund des Beschlusses ist die im ersten Fehlerfall auftretende Gefährdung durch Spannungsverschleppung einen tödlichen Stromschlag des Verwenders oder Dritter zu erhalten.

Bei Verwendung einer Pumpe mit Schutzklasse I und mit einer Zuleitung von 230 V AC kann bei auftretender Isolationsbeschädigung der Pumpe – also im ersten Fehlerfall – das Badewasser die Pumpenspannung von 230 V annehmen, da die Folien der Becken isolierend wirken. Wird dann beim Aussteigen aus dem Becken mit einem Fuß der Boden und mit dem anderen das Beckenwasser berührt (normales Ausstiegsverhalten der Verwender, nicht Kunstturner) oder eine Ausstiegshilfe auf der Beckenaußenseite verwendet besteht Lebensgefahr. Es kann grundsätzlich nicht ausgeschlossen werden, dass sich Personen im Becken aufhalten, während die Pumpe in Betrieb ist bzw. während die Pumpe mit der Versorgungsspannung verbunden ist. Gemäß den Anforderungen der Richtlinie 73/23/EWG ist die hinweisende Sicherheitstechnik (z.B. Warnhinweise in der Bedienungsanleitung und auf der Pumpe) in diesem Fall nicht möglich, da es ohne zusätzlichen Mehraufwand konstruktive Schutzmöglichkeiten 

gibt (z.B. Ausführung in Schutzklasse III mit entsprechender Bemessungsspannung), die auf Grund der in der Richtlinie vorgegebenen Reihenfolge vorrangig anzuwenden sind.

Nach der o. g. Norm – hierbei handelt es sich um eine Produktnorm – müssen Tauchpumpen der Schutzklasse III mit einer Bemessungsspannung von nicht mehr als 12 V oder einem vergleichbaren Schutzniveau entsprechen. Die Umsetzung dieses Sicherheitsniveaus war auch Ergebnis der Besprechung mit Verbandsvertretern am 28.02.2005 (s. auch Ergebnisprotokoll Anlage 1).

Bei der DIN VDE 0100-702:2003 „Becken von Schwimmbädern und anderen Becken“ handelt es sich um eine Errichtungsnorm. Diese Norm legt u.a. die Klassifizierung äußerer Einflüsse und damit einhergehend die Einteilung in die Bereiche 0, 1 und 2 fest. Vorrangiges Ziel dieser Norm ist der Schutz gegen elektrischen Schlag. Sie setzt dabei voraus, dass eine ordnungsgemäße elektrische Hausinstallation vorliegt. 

Gemäß DIN VDE 0100-702 ist in den Bereichen 0 und 1 die Schutzmaßnahme SELV mit einer Nennspannung ≤ 12 V Wechselspannung erlaubt, wobei die Strom-

quelle für SELV außerhalb der Bereiche 0, 1 und 2 zu errichten ist. 

Des weiteren ist in diesen Bereichen die Schutzmaßnahme Schutztrennung möglich, wobei die Stromquelle für Schutztrennung nur ein einziges Verbrauchsmittel versorgt und außerhalb der Bereiche 0, 1 und 2 errichtet ist bzw., sofern die Stromquelle im Bereich 2 errichtet ist, zusätzliche Anforderungen einzuhalten sind. 

Bei ortsfesten Schwimmbecken (fest verbaut im Erdbereich) werden nach Aussagen der Hersteller die Vorschriften der o. g. Errichtungsnorm eingehalten.

Bei aufblasbaren oder anderen leicht aufstellbaren Plansch- oder Schwimmbecken ist davon auszugehen, dass die Vorgaben der Errichtungsnorm nicht eingehalten

werden. Aus diesem Grund sind unabhängig von der wasserführenden Leitungslänge nur Pumpen mit folgenden Voraussetzungen einzusetzen:

· Pumpen der Schutzklasse III

· Pumpen mit Schutztrennung 

· Pumpen , bei denen durch konstruktive Maßnahmen eine im ersten Fehlerfall auftretende Gefährdung durch Spannungsverschleppung einen tödlichen Stromschlag zu erhalten ausgeschlossen ist.

(Gewährleistung eines vergleichbaren Sicherheitsniveaus auf andere Art und  Weise).

Spaltpolmotorpumpen mit einer Pumpenspannung von 230 V erfüllen diese Voraussetzungen nicht und dürfen daher nicht eingesetzt werden.

Die Schutztrennung ist eine Schutzmaßnahme, die auf der galvanischen Trennung der Stromkreise beruht (vollkommene elektrische Trennung zwischen Primär- und Sekundärnetz). 

Hierbei kann sich im Fehlerfall kein Stromkreis aufbauen. Bei der galvanischen Trennung wird ein Trenntransformator verwendet, an den besondere Anforderungen gestellt werden. Ein Durchschlagen der Isolation zwischen den Wicklungen muss besonders erschwert sein. Zumindest sollte der Trenntransformator mit folgendem Zeichen gekennzeichnet sein:




Konstruktive Maßnahmen können auf unterschiedliche Art und Weise realisiert werden, um eine bestehende Gefährdung der Spannungsverschleppung zu verhindern. Eine Möglichkeit besteht zum Beispiel darin, die wasserbenetzte Seite komplett und dauerhaft von der spannungsführenden Seite durch isolierende von einander unabhängige (getrennte) Bauteile zu trennen. Um das Schutzziel zu erreichen, ist in diesen Fällen die Trennung mindestens zweifach auszuführen. Der Nachweis hinsichtlich der Anforderungen der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen kann hierbei grundsätzlich im Auftrag des Herstellers auch durch ein unabhängiges Prüflaboratorium geführt werden.

Hinweis :   

Die getroffenen Festlegungen legen die derzeitigen Anforderungen an die o. g. Pumpen fest. Durch das anstehende Normungsvorhaben können sich im Detail unterschiedliche Anforderungen ergeben, die nach Inkrafttreten der Norm in entsprechender Art und Weise umzusetzen sind.

Als Ergebnis der Besprechung ist festzuhalten:

1. Bei aufblasbaren oder anderen leicht aufstellbaren Plansch- oder Schwimmbecken dürfen ab sofort erstmalig nur mit Filterpumpen in Verkehr gebracht werden, die der Schutzklasse III entsprechen, mit einer Schutztrennung ausgerüstet sind oder ein vergleichbares Sicherheitsniveau aufweisen. Das vergleichbare Sicherheitsniveau ist der Marktaufsichtsbehörde nachzuweisen.


2. Spaltpolmotorpumpen erfüllen dieses Sicherheitsniveau nicht. Das Inverkehrbringen als Filterpumpe für die unter Nr. 1 genannten Schwimmbecken entspricht nicht den sicherheitstechnischen Anforderungen der Richtlinie 73/23/EWG und ist damit ab sofort einzustellen.


3. Bei steckerfertigen Filterpumpen für ortsfeste Schwimmbecken gelten für die Bereiche 0 und 1 die unter Nr. 1 und 2 genannten sicherheitstechnischen Anforderungen.


4. Die bereits im Handel befindlichen Pumpen unterliegen nicht den festgelegten Maßnahmen, da sie bereits in den Verkehr gebracht wurden. Diese Pumpen müssen bei der Überprüfung durch die Marktaufsichtsbehörden eindeutig identifiziert (z. B. Lieferschein mit Chargennummer, etc.) werden können.


5. Die Marktüberwachungsbehörden der Bundesländer überprüfen 2006 gezielt Hersteller, Importeure und den Handel.
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